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Editorial

ein langes Wochenende am Meer oder in den Ber­
gen, ein Spaziergang durch die Einkaufsmeile oder 
ein Cappuccino im Straßencafé: Was unter norma­
len Umständen für viele Menschen zum Alltag ge­
hört, war im Frühjahr 2020 plötzlich nicht mehr 
möglich. Doch genauso schnell, wie das Corona­
virus das öffentliche Leben massiv verändert hat, 
fanden viele Unternehmen gleichermaßen Wege, 
um diese Krise zu meistern. Ob kontaktloser Check-
in im Hotel, der Start eines eigenen Onlineshops 
oder smartphonegestütztes Bestellen und Bezahlen 
im Restaurant: Auch im Handel und Gastgewerbe 
hat die Corona-Pandemie vielerorts einen regel­
rechten Digitalisierungsschub ausgelöst. 

Viele Gastronomiebetriebe und Händler haben ihre 
bestehenden Digitalisierungskonzepte jetzt noch 
schneller und weitreichender umgesetzt. Andere 
haben erkannt, wie schnell sich schon mit kleinen 
digitalen Schritten erste Früchte ernten lassen. Die­
sen Aufwind gilt es zu nutzen, denn die Chancen 
sind vielfältig: Papierlose Prozesse sparen viel Zeit 
und steigern die Transparenz, neue Verkaufskanäle 
bringen mehr Umsatz und soziale Medien helfen 
dabei, den Kontakt zur Kundschaft zu halten und 
auszubauen. Dabei lohnt sich auch ein Blick auf die 
deutsche Start-up-Szene oder in die Produktion: 

Einige digitale Innovationen können von dort auch 
im Handel oder in Hotels übernommen werden. 
Und oftmals liegt gerade in der Verbindung analo­
ger und digitaler Angebote der Schlüssel für den 
langfristigen Erfolg von Einzelhändlern oder Hotels. 

Intelligent ausgewertete Kundendaten, die Unter­
stützung durch künstliche Intelligenz oder gar Ser­
viceroboter – die nächste Stufe der Digitalisierung 
birgt viele Möglichkeiten. Mit dieser Vielfalt wächst 
aber auch die Komplexität der unternehmerischen 
Entscheidungen. Wo lohnt es sich, in meinem Betrieb 
anzusetzen? Welche Lösung ist die richtige? Und 
wie kann die Finanzierung gestemmt werden? Das 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
unterstützt mit Mittelstand-Digital kleine und 
mittlere Unternehmen dabei, passende Antworten 
zu finden. Die 26 deutschlandweiten Mittelstand 
4.0-Kompetenzzentren zeigen mit Informations­
veranstaltungen, Workshops und Demonstratoren, 
wie maßgeschneiderte Digitalisierungslösungen 
aussehen können.  
Wo es welche Angebote gibt, finden Sie ab Seite 23. 
Wir wünschen Ihnen eine spannende Lektüre! 

Bleiben Sie gesund, 
Ihr Bundesministerium für Wirtschaft und Energie

Liebe Leserinnen und Leser,
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Handel und Gastgewerbe sind bereit 
für die nächste Stufe der Digitalisierung
Die Digitalisierung ist im Handel und Gastgewerbe 
längst angekommen. Viele Betriebe haben entspre­
chende Maßnahmen und Angebote bereits erfolg­
reich umgesetzt: Digitales und kontaktloses Bezahlen, 
Kunden-Apps, Onlineplattformen für Bestellungen 
und Reservierungen oder Kunden-WLANs sind 
keine Visionen von morgen mehr, sondern vieler­
orts schon lange im Einsatz. Vielmehr geht es bei 
der Digitalisierung im Handel und Gastgewerbe jetzt 
um neue Plattformen, Onlinedienste, Datenökono­
mie und neue Geschäftsmodelle. Läden, Restaurants 
und Hotels müssen ein zukunftsfähiges Geschäfts­
modell entwickeln, um auch in den nächsten Jahren 
bei ihren Kunden und Gästen gefragt zu bleiben. 
Wie können die Händler in den Innenstädten durch 
Digitalisierung wettbewerbsfähig bleiben? Was macht 
das digitale Einkaufserlebnis von morgen aus? Wel­
che digitalen Prozesse helfen Händlern dabei, effi­
zienter zu werden? Besonders für das Gastgewerbe 
stellen sich auch die Fragen, wie Plattformen sich 
auf ihre Kundenbindung auswirken, und welche 
digitalen Zusatzdienste die Gäste erwarten. Wie 
können neue (soziale) Medien in der Vermarktung 

1	� Digitalisierungsindex im Mittelstand 2019/20. Der digitale Status quo im deutschen Handel,  
https://www.digitalisierungsindex.de/wp-content/uploads/2019/11/techconsult_Telekom_Digitalisierungsindex_2019_Handel.pdf

2	 Ebd.

vielversprechend eingesetzt werden? Was kann 
die Gastronomie von der Produktion lernen?

Der Handel befindet sich im Wandel

Der Handel ist bereits vom digitalen Wandel 
geprägt. 39 Prozent der Unternehmen gaben in 
einer Umfrage an,1 dass die Digitalisierung in­
zwischen fest in ihrer Geschäftsstrategie veran­
kert ist. In größeren Handelsunternehmen mit 
mehr als 50 Mitarbeitern sind es sogar 47 Prozent. 
Im Marketing und der Kundenkommunikation 
setzen viele der kleinen und mittleren Unterneh­
men auf neue Medien. Von den 36 Prozent der 
Unternehmen, die Social-Media-Maßnahmen 
bereits erfolgreich umgesetzt haben, registrierten 
über drei Viertel positive Auswirkungen auf die 
Kundengewinnung und Umsatzentwicklung. 
Drei von vier Betrieben, die Social-Media-Maß­
nahmen umsetzen, konnten dadurch einen sig­
nifikanten Beitrag zur Kundenbindung leisten.2 

https://www.digitalisierungsindex.de/wp-content/uploads/2019/11/techconsult_Telekom_Digitalisierungsindex_2019_Handel.pdf
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Die Digitalisierung ermöglicht den Handelsunter­
nehmen Effizienzgewinne und mehr Flexibilität. 
Fast 50 Prozent der Unternehmen geben an, dass 
sie mit digitalen Anwendungen ihre Prozesse ver­
einfacht haben, und 43 Prozent erwirtschafteten 
dadurch höhere Umsätze.3    

Plattformen sind Teil des Zukunftskonzepts

Digitale Plattformen sind die Marktplätze der 
Zukunft. Sie bieten zusätzliche Kommunikations­
kanäle zwischen Anbietern und Kunden wie auch 
zwischen den Kunden untereinander. Plattformen 
ermöglichen die Sammlung von Daten, die für den 
Aufbau von langfristigem Vertrauen und zur An­
kurbelung zusätzlicher Umsätze genutzt werden 
können. Zudem sind sie ein hervorragendes Mittel 
für Anbieter, um neue Käuferinnen und Käufer zu 
erreichen, die auf traditionellen Wegen nicht erreicht 
worden wären. Das Themenheft zeigt, wie sich ana­
loge mit digitaler Kundenkommunikation erfolgreich 
verbinden lässt, und gibt Einblicke in die Entwick­
lung einer B2B-Onlineplattform für Hydraulik­
bedarf. 

Gastgewerbe als Profiteur 

Unternehmen im Gastgewerbe nutzen schon heute 
häufig die Vorteile digitaler Plattformen. Es ist nichts 
Neues mehr, den Tisch im Restaurant oder das Zim­
mer über ein Internet-Buchungsportal zu reservie­
ren. Fast 50 Prozent der Unternehmen bieten ihren 
Kunden die Möglichkeit, Hotelzimmer oder einen 
Tisch im Restaurant online zu buchen, und weitere 
23 Prozent planen einen solchen Service, der immer 
notwendiger wird4. Die Hälfte der Unternehmen aus 
dem Gastgewerbe konnte durch solche digitalen Maß­
nahmen ihre Umsätze erhöhen. Vor allem in Krisen­
situationen, wie zur Corona-Zeit, bietet die Digitali­
sierung hier nicht nur schnelle und unkomplizierte 
Abhilfe – sie ist vielmehr fast überall zur Grundvor­
aussetzung für die wirtschaftliche Existenz geworden. 

Doch wie können neue Technologien, zum Beispiel 
vernetzte Systeme, dem Gastgewerbe neue Chancen 
und Entwicklungsmöglichkeiten bieten? Wie sieht 
das Hotel der Zukunft aus? Wie kann der Einsatz von 
Robotern im Handel gelingen? Diese Ausgabe des 
Mittelstand-Digital-Themenheftes wirft einen Blick 
auf die aktuellen digitalen Möglichkeiten für den 
Handel und das Gastgewerbe und gibt Impulse, wie 
die nächste Stufe der Digitalisierung aussehen kann.

3	� Digitalisierungsindex im Mittelstand 2019/20. Der digitale Status quo im deutschen Handel,  
https://www.digitalisierungsindex.de/wp-content/uploads/2019/11/techconsult_Telekom_Digitalisierungsindex_2019_Handel.pdf

4	� Digitalisierungsindex im Mittelstand 2019/20. Der digitale Status quo im deutschen Gastgewerbe,  
https://www.digitalisierungsindex.de/wp-content/uploads/2019/11/techconsult_Telekom_Digitalisierungsindex_2019_Gastgewerbe.pdf

https://www.digitalisierungsindex.de/wp-content/uploads/2019/11/techconsult_Telekom_Digitalisierungsindex_2019_Handel.pdf
https://www.digitalisierungsindex.de/wp-content/uploads/2019/11/techconsult_Telekom_Digitalisierungsindex_2019_Gastgewerbe.pdf





